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Kognitives und behaviorales Engagement mediiert die 
Wirkung digitaler Tools im Bruchrechenunterricht 
Adaptive Aufgabenschwierigkeit und individuelles Feedback bergen Poten-

ziale für den Mathematikunterricht (Hillmayr et al., 2020) und zeigen sich 

beim Bruchrechnenlernen empirisch wirksam (Reinhold et al., 2020). Lehr-

lernpsychologische Wirkmechanismen, die diese positiven Effekte erklären, 

sind Gegenstand aktueller Diskussion. Ein von uns vorgeschlagener Erklä-

rungsansatz ist, dass diese Features motivierend wirken und damit die An-

gebotsnutzung (Helmke, 2010) der Lernenden positiv beeinflussen, was zu 

lernförderlichen Effekten führt (Heckhausen & Heckhausen, 2010): Wir ar-

gumentieren, dass adaptive Unterstützung und individuelles Feedback bei 

Übungsphasen im Mathematikunterricht positiv auf wahrgenommene Kom-

petenz-, Autonomieunterstützung und negativ auf Überforderung wirken – 

was zu einer höheren Angebotsnutzung (operationalisiert durch behaviorales 

und kognitives Engagement) führt und so höhere Lernzuwächse erklärt. 

Diese Mediationshypothese konnten wir in einer randomisierten kontrollier-

ten Studie (N = 300) zum Erweitern und Kürzen von Brüchen in 13 sechsten 

Klassen mittels indirekter Pfade in Strukturgleichungsmodellen bestätigen. 

Dabei hat die Experimentalgruppe eine adaptive digitale Lernumgebung 

zum Üben von Bruchrechnen und die Kontrollgruppe eine nicht-adaptive, 

papierbasierte Lernumgebung derselben Übungsaufgaben genutzt. 

Während der Intervention wurden dazu Prozessdaten zum behavioralen und 

kognitiven Engagement anhand von Logdaten erhoben, wodurch wir sechs 

Cluster von Nutzer:innen identifizieren konnten. Diese Cluster wurden mit 

unterschiedlichen Niveaus an wahrgenommener Autonomie- und Kompe-

tenzunterstützung sowie wahrgenommener Überlastung und folglich mit 

Lernergebnissen in Verbindung gebracht. 
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